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Neues aus der Ideenschmiede Post
André Tautenhahn · Saturday, February 14th, 2009

Die Deutsche Post will künftig eine Neuerung bei der Briefzustellung einführen. Den Satz lasse ich
jetzt einfach mal so stehen und bitte sie, sich mal kurz zu überlegen, was man an der
Briefzustellung ändern könnte oder gar sollte. Also bisher war es doch wohl so, dass der Postmann
einmal pro Tag (von Montag bis Samstag) am Briefkasten vorbei kam, um etwas durch den Schlitz
zu werfen, sofern er auch etwas zum einwerfen dabei hatte (Kleiner Wortwitz von mir, man hat ja
davon gehört, dass immer mehr Arbeitnehmer etwas einwerfen, um den stressigen Alltag zu
überstehen. Aber das führt jetzt zu weit).:>>

Was ist an dieser Art der Zustellung nun verbesserungswürdig. Okay, es wäre vielleicht schön,
wenn es die Post schaffen würde, überall gleichzeitig – und zwar am besten früh – zu sein. Doch
das geht nun mal nicht mit einer recht dünn gewordenen Personaldecke. Und Personal muss man
sich leisten können, gell? Deshalb soll nun auch der Kunde mit seinem Geld entscheiden, wie und
wann er denn gern seine Post zugestellt haben möchte.

Erste Neuerung: Zum bisherigen Portopreis gibt es montags überhaupt keine Zustellung
mehr, sondern nur noch in dem Zeitraum zwischen Dienstag und Samstag! Wobei ich mich
da jetzt nicht auf jeden Tag festlegen möchte.

Zweite Neuerung: Wer künftig will, dass seine Post auch am Montag den Empfänger erreicht, klebt
bitte eine etwas teurere Premiummarke auf den Brief. Es kann dann aber sein, dass die Sendung
bereits am Sonntag zugestellt wird. Denn premium heißt nun mal, dass an sieben Tagen der Woche
der Postmann klingeln könnte.

Diese Änderung gehört zum neuen Konzept „Strategie 2015“, an dem Post-Chef Frank Appel
angeblich seit Monaten unter höchster Geheimhaltung herumwerkelt. Ist das nicht krank? Ich will
ja gar nicht davon anfangen, dass bei der Liberalisierung des Postmarktes einmal versprochen
wurde, es würde alles günstiger werden, sondern einfach mal den praktischen Nutzen dieses
Wahnsinns demonstrieren und dem Leser die Möglichkeit eröffnen, bei klarem Verstand ein
entsprechendes Urteil zu fällen.

Ich hätte da noch ein weiteres Beispiel dieser grotesken Privatisierung einer unteilbaren Aufgabe,
die eigentlich zur staatlichen Daseinsvorsorge gehört. Letzte Woche habe ich doch tatsächlich
erleben dürfen, wie drei Paketzustelldienste mit ihren sperrigen Transportern meinen privaten
Parkplatz, die Zufahrt zum selbigen und die angrenzende Straße blockierten. Von diesen drei
Zustellern liefen mindestens zwei im Paarlauf mit zahlreichen Paketen bepackt von Hauseingang
zu Hauseingang. Wahrscheinlich haben beide nacheinander bei denselben Anwohnern geklingelt
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und diese gebeten, doch die Pakete der Nachbarn anzunehmen.

Ist das nötig? Ist das effizient? Um mal eine beliebte Floskel der Privatisierer aufzunehmen. Na
klar ist das effizient. Denn dem Post-Unternehmer X ist ja nur wichtig, dass sein Zusteller
möglichst zeitnah (deshalb Parkplatz blockiert) und flink (deshalb keine Benachrichtigung im
Briefkasten, dass das Paket beim Nachbarn abgegeben wurde) die ihm anvertrauten Päckchen
wieder loswird. Was andere machen, ist dem emsigen Betriebswirtschaftler egal. Das sind nur
lästige Konkurrenten. Und nun stellen sie sich vor, in unserer Regierung sitzen genau solche
betriebswirtschaftlich denkenden Pappnasen, die aufgrund dieser reinen Kostenüberlegungen
handeln und Gesetze beschließen.

Die volkswirtschaftlichen Folgen bekommen die Beschäftigten solcher Unternehmen und letztlich
die Verbraucher zu spüren, die allesamt die weiterhin sprudelnden Gewinne der Post und anderer
am Markt aufgetauchten Akteure finanzieren dürfen. Mehr noch, sie dürfen auch noch mit
laufendem Motor im eigenen Auto vor dem eigenen Parkplatz warten, bis alle Zustelldienste
abgeschlossen sind. Apropos, hat eigentlich schon jemand die Auswirkungen dieses aberwitzigen
Zustands auf die Klimabilanz der Bundesrepublik Deutschland und insbesondere den vermeidbaren
CO2-Ausstoß untersucht? Ergebnisse schicken sie bitte direkt ins Bundeskanzleramt.
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